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„Nachhaltiges Handeln ist 
bei Schell schon lange eine 
Selbstverständlichkeit“
Andrea Bußmann über Nachhaltigkeit bei Schell

Inmitten von Wiesen, Wäldern, Wasserläufen und Seen, im sauerländischen Olpe, hat Hubert Schell 
vor 90 Jahren den Grundstein für das heute international aufgestellte Unternehmen für Armaturen 
und innovative Lösungen gelegt. Geprägt durch das heimische Umfeld war schon damals ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit der Natur und ihren Ressourcen Teil der Schell Firmenphilosophie: 
Zu einer Zeit, als es den Begriff Nachhaltigkeit im allgemeinen Sprachgebrauch noch nicht gab, ge-
schweige denn die damit verbundenen Werte und Herausforderungen. Doch Schell war schon immer 
Vorreiter. „Es gibt immer wieder neue Entwicklungen und Lösungen, die es uns ermöglichen, noch 
effizienter und bewusster zu handeln. Nachhaltigkeit ist deswegen für uns ein immerwährender  
Prozess“, erläutert Andrea Bußmann, Geschäftsführerin Marketing, Vertrieb und Produktmanage-
ment bei Schell. Im Interview erklärt sie, wie das Unternehmen Nachhaltigkeit aktiv im Firmen- 
und Produktionsalltag lebt und welchen Beitrag die eigenen Produkte leisten.

I Andrea Bußmann verantwortet seit Juli 2020 den Geschäftsbereich Vertrieb, Marketing und Produktmanagement für die  
Schell GmbH & Co. KG im sauerländischen Olpe. Als international aufgestellter Spezialist für Armaturen und innovative Lösungen 
rund um die Sanitärtechnik bekennt sich Schell zur Verantwortung für nachhaltige Prozesse innerhalb des Unternehmens und 
trägt auch mit seinen Produkten zu mehr Nachhaltigkeit bei. 
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Wie integrieren Sie nachhaltige 
Prozesse in Ihr Unternehmen? 
Welche Maßnahmen ergreifen Sie, 
um aktiv Ressourcen zu schonen?
 
Nachhaltigkeit wird bei Schell 
durch jeden einzelnen Mitar-
beiter gelebt, in der Produktion 
umgesetzt und über unsere Pro-
dukte nach außen getragen. Da-
durch, dass alle Verwaltungs- 
und Produktionsprozesse an 
unserem Standort in Olpe statt-
finden, ist Nachhaltigkeit quasi 
von vornherein in unser Unter-
nehmen integriert. Kurze Trans-
portwege zwischen unseren 
beiden Produktionswerken in 
Olpe sorgen dafür, dass enorme 
Mengen an CO2-Emissionen gar 
nicht erst entstehen! Zudem 
fördern wir Elektrofahrzeuge 
in unserer Fuhrpark-Flotte. 

Entsprechende Ladesäulen für 
E-Mobile haben wir bereits in-
stalliert. Diese stehen natür-
lich auch unseren Kunden und 
Geschäftspartnern zur Verfü-
gung. Darüber hinaus werden 
alle Gebäude mittlerweile aus-
schließlich mit Öko-Strom ver-
sorgt und auch bei der Beleuch-
tung setzen wir auf energieeffi-
ziente LED-Lösungen. Das lohnt 
sich: Alleine in diesem Bereich 
verbrauchen wir rund 65 Pro-
zent weniger Energie als vorher. 
Sparsamer Papierverbrauch, 
die Verwendung von Recycling-
Papier und Mülltrennung sind 
für unser Unternehmen selbst-
verständlich. Und natürlich 
achten wir schon bei der Kon-
zeption und späteren Produk-
tion unserer Produkte auf um-
sichtige Rohstoffverwendung.

Wie setzen Sie diesen ressour-
censchonenden Umgang bei 
der Produktherstellung um?

Unser Leitbild hierbei ist das Cr-
adle-to-Cradle-Prinzip. Das be-
deutet wörtlich so viel wie „von der 
Wiege in die Wiege“. Damit ge-
meint ist das Denken in langfris-
tigen Kreisläufen, bei denen ide-
alerweise alle Stoffe und Materi-
alien unendlich einsetzbar sind, 
sodass keinerlei Abfälle entstehen. 
Diese durchgängige und konse-
quente Kreislaufwirtschaft ist 
enorm schonend für Klima und 
Umwelt. Deshalb achten wir schon 
bei der Produktentwicklung darauf, 
welche Materialien verwendet und 
wie diese später erneut genutzt 
werden können. Der Produktle-
benszyklus wird weiterhin von der 
Installation über den Betrieb bis 

I Nachhaltigkeit wird bei Schell durch die Mitarbeiter gelebt, in der Produktion umgesetzt und über die Produkte nach außen getra-
gen. Der Firmensitz in Olpe spart Logistikkosten und damit vermeidbare Umweltbelastungen: Da sich Verwaltung und Produktion 
vor Ort befinden, sorgen kurze Wege für einen niedrigen CO2  Ausstoß.  
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hin zum Ausbau und dem Recy-
cling umfassend analysiert und 
auf einen verlustfreien Kreislauf 
hin optimiert. Das geht nur mit 
einer überragenden Produktqua-
lität und entsprechendem Service. 
 
Wie können Schell Produkte 
durch ihre Qualität konkret zu 
mehr Nachhaltigkeit beitragen?
 
Produkte, die nach kurzer Zeit 
ausgetauscht werden müssen, be-
lasten die Umwelt. Schell Pro-
dukte sind deshalb vandalenge-
schützt und besonders langlebig. 
Denn ob starke Frequentierung, 
Unachtsamkeit der Nutzer oder 
Kontakt mit verschiedensten Putz-
mitteln – Produkte wie zum Bei-
spiel Waschtisch-Armaturen 

müssen besonders in öffentlichen 
Sanitärräumen einiges aushalten. 
Sollte doch einmal eine Reparatur 
vonnöten sein, stellt Schell Er-
satzteile bereit. So ist ein vollstän-
diger Austausch der kompletten 
Armatur selten nötig, was Mate-
rial und Aufwand spart. Zudem 
sind unsere Produkte so konzi-
piert, dass sie leicht zu warten 
und einfach zu reparieren sind. 
Die Langlebigkeit unserer Pro-
dukte fußt aber nicht nur auf 
durchdachter Konstruktion und 
hervorragender Robustheit, son-
dern auch auf dem für Schell ty-
pischen funktionalen, vielfach 
ausgezeichneten Produktdesign. 
Denn die Erfahrung zeigt: Je an-
sprechender das Design, desto 
höher die Vandalismusschwelle. 

Was passiert mit Ihren Pro-
dukten, wenn sie ihre lange Le-
bensdauer hinter sich haben?
 
Zur Herstellung unserer Arma-
turen und Eckventile verwenden 
wir recyclebares Messing. Bereits 
bei der Produktion sammeln wir 
anfallende Späne und Grate und 
geben sie dem Messinghersteller 
zur Weiterverwertung zurück. 
Aber nach ihrem langen Einsatz 
können auch die Armaturen über 
den Sanitärinstallateur zur Wei-
terverwertung der Rohstoffe zu-
rückgegeben werden und bleiben 
eine wertvolle Ressource. So ent-
steht über alle Lebensphasen der 
Produkte ein in sich geschlossener 
Kreislauf nach dem bereits er-
wähnten Cradle-to-Cradle-Prinzip. 

I Bei berührungslosen, elektronischen Armaturen fließt nur dann Wasser, wenn es wirklich benötigt wird. So 
lassen sich im Vergleich zu regulären Einhebelmischern bis zu 62 Prozent Wasser sparen.   
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Öffentliche und halböffent-
liche Sanitärräume werden tag-
täglich von zahlreichen Men-
schen frequentiert – wie kann 
Schell hier mit seinen Produkten 
die Nachhaltigkeit erhöhen?
 
Unsere Produkte unterstützen 
den verantwortungsbewussten 
Umgang mit dem knappen Gut 
Wasser. Dabei verfolgen wir das 
Motto: weniger Wasser, gleich-
bleibender Komfort. Vor allem 
bei Besuchern öffentlicher Sa-
nitärbereiche ist die Sensibilität 
für einen sparsamen Umgang 
mit Wasser nicht so ausgeprägt. 
Mithilfe wassersparender Tech-
nologien sorgen wir dafür, dass 
diese wertvolle Ressource ver-
antwortungsvoll genutzt wird. 
Zum Beispiel sind unsere be-
rührungslosen Waschtisch-Ar-
maturen mit einem Sensor aus-
gestattet, der den Wasserfluss 
immer dann startet, wenn sich 
Hände im Sensorbereich be-
finden. Der Wasserfluss wird 
automatisch gestoppt, wenn die 
Hände den Sensorbereich ver-
lassen. Zudem lässt sich die 
Nachlaufzeit begrenzen. So 
fließt beim Händewaschen nur 
so viel Wasser wie benötigt 
wird. Auf diese Weise können 
beim Händewaschen gegen-
über normalen Einhebel-Arma-
turen bis zu 62 Prozent Wasser 
gespart werden – ohne dass die 
Nutzer auf Komfort verzichten 
müssen. Für sogenannte Green 
Buildings, beispielsweise mit 
BREEAM- oder LEED-Zertifizie-
rung, haben wir darüber hinaus 
spezielle Produkte wie Strahl-
regler im Portfolio, die beson-
ders niedrige Verbräuche re-
alisieren – diese tragen dann 
zur Qualifizierung als nachhal-
tiges Gebäude bei. Aber auch 
unser Eckventil, das Produkt, 
mit dem wir groß geworden 
sind und weltweite Marktfüh-
rerschaft erlangt haben, trägt 
zum Wassersparen bei. Ist es 

optimal einreguliert, lässt sich 
der Wasserverbrauch mit-
tels der Schell Spindeltech-
nologie ohne Komfortverzicht 
um bis zu 40 Prozent senken. 
 
Neben berührungslosen Arma-
turen gibt es noch weitere in-
novative Technologien aus dem 
Hause Schell, z.B. das Schell 
Wassermanagement-System 
SWS. Wofür wird es eingesetzt?  
 
Unser Wassermanagement-
System unterstützt Gebäudebe-
treiber beim Erhalt der Trink-
wassergüte sowie beim effi-
zienten und wirtschaftlichen 
Betrieb der Trinkwasser-Ins-
tallation. Mit Stagnationsspü-
lungen kann SWS die über-
mäßige Konzentration schäd-
licher Bakterien und somit 
eine Kontamination der Trink-
wasser-Installation verhin-
dern. So ist es beispielsweise 
im Falle einer Mindernutzung 
oder Nutzungsunterbrechung 
sehr viel nachhaltiger, mit SWS 
den bestimmungsgemäßen Be-
trieb zu simulieren als aufwen-
dige und vielfältige Maßnahmen 
zur Wiederinbetriebnahme 
nach einer Betriebsunterbre-
chung durchzuführen. Mithilfe 
eines Wassermanagement-
Systems lassen sich Stag-
nationsspülungen, nach ent-
sprechender Programmie-
rung, automatisiert umsetzen. 
Über unser SWS können Ar-
maturen zu Gruppen zusam-
mengeschlossen und Stagna-
tionsspülungen elektronisch 
synchronisiert werden. Da-
durch entstehen hohe Spülvolu-
mina, die der Bildung von hygi-
enisch kritischen Ablagerungen 
an den Rohrwänden vorbeugen. 
Zudem hat man mithilfe des 
SWS im Blick, dass tatsäch-
lich auch alle Entnahmestellen 
bei Spülungen berücksich-
tigt werden. So ist ein vollstän-
diger Wasserwechsel möglich. 

Wie trägt SWS zu mehr 
Nachhaltigkeit bei?
 
Automatisierte Spülungen mit 
SWS sind viel genauer als bei 
einer händischen Umsetzung. 
Der Wassereinsatz ist hoch-
effizient, da nur genau so viel 
Wasser verbraucht wird wie 
nötig und so wenig wie mög-
lich. Möchte der Facility Ma-
nager Spülungen manuell aus-
lösen, ist damit wesentlich mehr 
Personal- und Zeitaufwand sowie 
Wasserverbrauch verbunden. 
Unser Wassermanagement-
System lässt sich flexibel via Funk 
und / oder Kabel vernetzen. So 
kann es sowohl im Neubau als 
auch in Bestandsbauten ein-
gesetzt werden und spart im 
Falle einer Sanierung Bauma-
terialien und Personalkosten. 
Als Baukastensystem konzi-
piert, ist es jederzeit erweiterbar.
 
Das Thema Nachhaltig-
keit begegnet uns alltäg-
lich und überall – sehen Sie 
den Wandel hin zum be-
wussten und schonenden Um-
gang mit Natur und Ressourcen 
als kurzlebigen Trend an?
 
Keineswegs! Der Faktor Nach-
haltigkeit ist heutzutage wichtiger 
denn je und sollte mit einem ent-
sprechenden Verantwortungsbe-
wusstsein betrachtet werden. Ein 
respektvoller Umgang mit Um-
welt und Rohstoffen ist essen-
ziell für den Erhalt der Erde – bis 
dieses Bewusstsein in der ge-
samten Gesellschaft zu einer 
Selbstverständlichkeit wird, ist 
es wohl noch ein längerer Weg. 
Wir bei Schell sind stolz da-
rauf, dass wir mit unserer Un-
ternehmensphilosophie und un-
seren Produkten zu mehr Nach-
haltigkeit beitragen und werden 
uns auch in Zukunft für einen 
nachhaltigen und ressourcen-
schonenden Umgang mit natür-
lichen Rohstoffen einsetzen. t


